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Neues zum modular-AT
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Vor lhnen l iegtdie Sonderausgabe der
LOOP, unserer Kundenzeitschrift, die
sich ausschließlich mit Neuigkeiten
zum modular-AT befaßt.

"Loop" heißt "Schleife", und das soll
diese Zeitung auch sein: Die Schleile
von uns,dem Herstel ier,zu lhnen, dem
Kunden.

LOOP wurde vor sechs Jahren speziell
für die Anwender unserer Bausatz
Computer (NDB-Compute4 ins Leben
gerufen. Der lnhall driftete nun dem
Zug der Zeit folgend - mehr und mehr
zu den PCs; so besteht die heutige
LOOP aus 2/3 PC-lnformationen und
1/3 Selbstbau-lnformaiionen, die sich
oftauch noch im PC-Bereich bewegen.

Die LOOPkönnen Sie abonnieren: Für
DM 25.- im Jahr haben Sie immerdie
aktuellste Informalion auf dem Tisch.
Ein Anruf, Fax oder Karte: LOOP ABO,
bitte- genügl. Natürlich können Siedas
Abo jederzeit ohne Frisi kündigen; Sie
erhalten den Differenzbetrag zurück.
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Nun aber zum modular-AT: Er hal in
den letzten Wochen eine Verjüngungs-
kurdurchgemacht, die ihn wiederinter-
essant - gerade für Sie? - macht.

Sie kennen das feine Konzept: Passi-
ver Bus mit gesieckter CPU-Kane, die
Sie auch nachträglich tauschen kön'
nen. So können Sie heute einen preis-
werten /286er Rechner kaulen - er liegt
mittlerweile unter DIVI 2000.- - den Sie
morgen zum /386 oder garl486-Com-
puter aufiüsten können.

Viele Hersteller, darunter auch Sie
mens, haben die Voatei le dieses Kon,
zeptes erkannt.

In dieser LOOP stel len wir ihnen die
neuen schnellen CPU-Baugruppen
vor: Die /386-CPL.J, wahlweise mit 25
l\,4H2 oder 33 l\,4H2 mit CACHE-Spei
cher und die neue /486-CPU. Der Pro-
zessor 80486 verfügt ja, wie Sie viel
leicht schon wissen, über einen einge-
baulen CoProzessor, was diese CPU
z!r idealen IVlaschine für recheninten-
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sive Aufgaben macht. Becheninlensiv
sind besonders CAD-Anwendungen;
hier wird die /486-CPu viele Freunde
finden.

Neu und in einem Grundlagen-Adikel
vorgesiellt sind die SCSI-Controller
und -Festplalten im modular-AT. SCSI
steht lür schnelle, problemlose Über-
tragung der Daten - so kann dermodu-
lar AT nun über die 1 Gigabyte-Grenze
mit Festplatlen ausgerüsiet werden.

Hätten Sie sich das vor fünf Jahren
träumen lassen?

Neu dazugekommen sind die VGA-
Pakete; ein sehr preiswertes mono-
chromes VGA-Paket, das aber trotz
des exlrem niedrigen Preises mit ei-
nem Monitor mit VDE und Ffz-Zulas
sung ausgeslatlet ist, sowie ein ebenso
preiswertes Farb VGA Paket, Die
bewährten Hercules Pakete - mit
Phlllips l\4onitor - sowie die 16-bit VGA-
Pakele mit dem NEC lvlulti-Sync sind
natürlich weiler im Angebot.

Kulz, der modular AT lebl. Durch den
Einsaiz in industriellen Geräten haben
wir sehr viel dazugelernt; Wissen, das
wir lhnen gerne weitergeben können.
Sie können sicher sein, daß Sie mit
dem modular-AT ein Sysiem erwer-
ben,dasihre Investit lonen sch ützt, und
dies zu einem Preis-Leist!ngsverhäll
nis, das in Kombination mit den Aus-
baumöglichkeiten der aktiven CPU
kaum mehr zu schlagen ist.

Ste gen Sie einl
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mc-modular AT:
noch besser, noch schneller!

Als der mc-modular AT im Herbst 1987 in der Zeitschrifl mc vorgestelll wurde, gab es für diesen modularen
Bechner nur 2 CPU-Baugruppen: die 80286 und die 8088. Mittlerweile gibt es nichl weniger als sechs CPU'Bau-
gruppen vom 80286 bis zum 80486.

2
Die schnelle NEAT-80286-CPU arbeitet mit 16MHz.

CPU 80386-25N,4H2: Bis zu 8 I\,48 RAI\,4 passen auf die Baugruppel

marktests, die in der Zeltschrft CHIP
veröiienllicht wurden. Dabei werden
zwei Verarbeitungsgeschwindigkeits-
tests durchgeführtr Der erste Test
beziehl slch auf die Verarbeltung von
Fließkommaoperationen, der zwe te
auf die Verarbeitung von 1 Byte In-
structionen. D e Testergebnisse f inden
Sie für al le CPU'S n Tabelle 1.

80486 mil 25 MHz

Die CPU 80486 ist d e schnellsle CPU'
Baugruppe die für den modular-AT
verfügbar isl. Sle enthält den 80486
Prozessor, der sich vom 80386 da-
durch unterscheidet, daß erden math.
Coprozessor und einen Cache Spei-
cher bereits integriert hat. Außerdem
wurden noch einige Architekturverbes-
serungen durchgeführt, die vor allem
die I\4ultlasking Fähigke ten verbes-
sern (wichtig 1ür die Betriebssysteme
OS/2 und UNIX).

Durch diese zusätzl ichen Funklionen,
die die CPU 80486 enlhä t, wlrd der PC
zur "Power machine". Voral lem für die
Bere che CAD, CAE, Cll\4, usw. bringt
die neue CPU einen entscheidenden
Geschwindigke ilsvorteil. Bei rechen in-
lensiven Programmen (z.B be AUTO-
CAD, macht sich die integrierte Gleit-
kommaarithmetik bemerkbar.

D e Benchmark Tests zur 80486 CPU
finden Sie ebenfal ls unten in Tabelle 1.

Bes tzer des modularATs können lhre
Rechnersysteme immer an die neue
ste Technologie anpassen: wir können
heuie behaupten, daß sich das modu'
lare Konzept bewährt hal. Heute kön-
nen wir zwei neue CPU Baugruppen
vorste len, die den Rechner noch
schneler und noch besser machen: die
80386 CPU mit 33 N4Hz und Cache,
und die langeMartete 80486 CPU.

Be ide  CPU-Baugruppen  werden
hauptsäch ich n den Bereichen CAD,
Cl[,4 oder Desktop Publishing einge-
setzt. Die Leistungsiähigke t dieser
beiden CPu s slößt in Größenordnun-
gen vor, die noch vor wenigen Jahren
undenkbar waten,

80386 mil33 MHz und 64 k CACHE.

Nlit33 MHzwurdedieTaktf requenz der
CPU nochmalum 8l\,4H2 erhöht. Dlese
hohe Taktfrequenz st aber lechnisch
nLrrsinnvoll ,  wenn die Peripherie eben
fails dieser Geschwindigkeit angepaßt
werden kann. Hier sind vor al lem die
Speicher zu nennen. 95% aller CPU-
Zugritfe sind Speicherzugriffe; aus
d esem Grund mußderSpeichereben-

4

fal ls sehr schnell  seln. Da schnelle
Speicher mit einer Zugriffszeit von 25
bis 40 nsec aber noch sehr teuer sind,
wird hier ein lr ick angewandt: der
CACHE'Speicher.

Der 64 kByte CACHE Specher der
80386 CPU (33 [,4H2) ist ein sehr
schneller Speicher mit einer zugrif fs
zeit von 25 nsec. In diesen Speicher
werden nun ein Teil des Arbeilsspe
chers verlagert. Dabe verlagert die
CPU natürl ich die Speicherbereiche,
aufdie arn häufigsten zugegriifen wird,
in den Cache: D.h. die Wahrsche nlch
ke t, daß beieinem Speicherzugri l i  auf
den Cache zugegriffen wlrd ist von der
Software abhängig.

Je öfler auf den Cache, statt aul den
Arbeitsspeicher zugegriffen wird, de-
sto schneller wird der Rechner. Aus
diesem Grund sind auch al e Bench-
mark-Versuche auf diesem Rechner
eigentlich nur ungefähre Anhaltspunk-
te;e n abso uter Geschwindigkeilstest
st n chi mög ich.

Für diesen ungeiähren Geschwindig
keilsvergleich wählen wir die Bench

LOOP-Sondernummer

Die Standard-CPU 80286 -101\,4H2.

Dez, 1990



Zusammenfassung:

[4it den beiden neuen CPUs
80386, 33 MHz und

Cache; 80486 mit 25 MHz,
slehen iür den modllar AT zwei lei
stungsfähige CPU-Baugruppen zur
Veriügung.
A.wendungen, die bisher nur mit
"Malnframes" möglch waren, sind mil
diesen beden CPU'S auch mt dem
modular AT mögl ch.

Die in derTabe le angegebenef Fakto-
ren beziehen sich aut den IBM-PC mit
4,77 MHz.

Höhere Mathematik auf
dem PC mit DERIVE

Eine neue Generalion von mathematischen Hilfsprogrammen (neu-
deulsch: TOOLBOX), zu der das Programm ,,DEFtVE', des Softwareher-
stellers "Soft Warehouse Inc." gehört, zeichnet sich vor allem dadurch
aus, mit Symbolen umgehen zu können. Dies bedeutet zum Beispiel, daß
Gleichungen nach den abstrakten Variablen x und y umgeformt werden,
oder Ausdrücke funktional abgeleitet und integriert werden können.
Frühere Generalionen waren oftmals nur auf numefische Berechnunoen
beschränkt - bessere Taschenrechner sozusaoen,

80286, 10 [IHz:
Leistungsindex 1:
Leistungsindex 2:

80286, 16 MHz:
Leistungsindex 1:
Leisiu ngsindex 2:

80386, 25 [4Hz:
Leistungsindex 1:
Leistu ngsindex 2 |

80386, 33 MHz:
Leistungsindex 1:
Leistungsindex 2l

80486,25 MHz
Leistungsindex 1:
Leistungsindex 2:

Natürlch kafn Derive auch numeri-
sche Werte iietern, dann aber exakt;
reelle Zahlen werden mil belieblger ce
nauigketangegeben.
DERIVE beherrscht exakte Integra e
und ral ionaleAri lhmelik. Ree le Zahlen
werden direkl als Verhältnis zweier ln-
legerwerte gehandhabl.
Eine weitere Besonderheil :  Der Spei
cherraum, derf üreinen Integerweft zur
Verfügung steht, wird von DERIVE dy
namisch verwaltet; es gibt hier also
nicht die Gefahr der Wertebereichs-
Überschreit!ng oder die ungewollte
Umwandl!ng einer lntegerzahl in eine
Gle tkomma Zahl mit begrenzler ce-
naurgKelL

Starke Software - starke Hardware?

Verblütfenderweise st DERJVE n den
Hardware Anforderungen sehr be-
scheiden. Es läuft bereils recht an-
sehnlch aul Rechnern der PC KIasse
(mnd. ein Laufwerk 360 kByte) mit
mrndestens 512 kByte an Arbe tsspei-
cher. Es werden al le gängigen crafik-
Adapter unterstü12t.
Ein Coprozessor wird nicht gebraucht,
ja auf Gr!nd der nternen Darslel lung
von Real-Zahlen würde DERIVE von
ernem Coprozessor gar nicht prolitie-
ren können. D e Bedienung geschieht
überdie Tastat!r, eine l\ ,4auswird nicht
benötigt und auch nichl unterstützt.

DERIVE in der Anwendung

Die Instal lat ion von DERIVE kann ab
der DOS-Version 2.1 erfolgen und be
schränktsich aufdas Kopieren der {Vla
ster-Diskeite auf eine Arbeilsdiskette
oder aufdie Festplatte. Nach dem Start
des Programms, f indel man sich im

HauPtmenü  wreder .
Uber eiae Statuszeile
inlormiert DERIVE den
Anwender überden Sy'
stemzustand und sagt
ihm welche Eingaben
es von rhrn erwarlet.
Dle Eingaben selbsl
werden in einer Kom-
manoozere enlgegen-
genommen.

Das Programm liegt
delzeit noch in engll-
scher Form vor und so
sind auch die Hllfelexle

8,5
3.7

9.2
5.2

26.9

Tabelle 1: Benchmarks

Die neuen Termine
für unser Seminar

Manager & PC

sind da !

Fordern Sie noch heute
die neuesten Informationen an.

In umlangreichen Berechnungen
macht sich dieses Verfahren bezahlt,
da keine kummulerten Rundungsfeh
leraultrelen können. Neben der Fähig
keit symbolsch zu rechnen. gehört zu
einer vollständigen interaktiven Pro
gramm-Umgebung noch mehr: nume
rische Berechnungen und grafische
Darstel lung.

B i I d 1 : Au fwe nd ige d re i d i n e nsion ale Darste t lu ngen
mit DERIVE einfach genacht.

LOOP-Sondernummer
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41.2
12.3

106.3
14.6
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BTX mit dem PC

Nach iahrelangen Akzeptanz-
problemen hat der BTX-Dienst der
Bundespost in den lelzten Monaten
unerwartel hohe Zuwachsraten zu
verzeichnen. Grund: Derproblemlo-
se Zugrifi auf BTX via PC.

BTX funktioniert über die "normale"

Telefonleitung; im einfachsien Fall
über einen Akustikkoppler, im Normal-
fallüberein l\4odem, das entweder von
der Post kommt oder als "normales"

Modem im Rechner steckt-

Dazu benötigt man einen BTX-Deco
der, der in jüngster Zell  nur noch als
"Soltware Decodei' zum Einsatz
kommt: Einfach ein BTx-Programm.
Unumstrittener I\,4arklführer ist hierbei
die Firma AN,4ARIS mit ihrem BT)02-
Decoder.

5

Uber BTX haben Sie zu jeder Tages
und Nachtzeit Zugriff auf Banken, Ver
sandhäuser, Auskünfte, Wertpapier
börsen, Wetler- und Reisediensle und
endlose weitere Quellen.

Die lnstallation der Soflware isl ein-
fach;ein Gerät mit Festplatte und Farb-
bildschirm, minimal EGA, wkd jedoch
dringend empfohlen.

Uber BTXgibt esjetzt auch den Zugriff
auf Mail, aul Telefax (nur abgehend,
aberdennoch ungemein praktisch), auf
Cityrui und Telex. Der Aufwand dazu
ist bescheiden : E!n Sottware-Decoder-
Programrn kostet zwischen 200 und
300 DM.

um sehr schnellden ersten dreidirnen-
sionalen Wellenberg aui den Bild-
schirm zu zaubern.

Zusammenfassung

Das Program DERIVE in der Version
1.6 eignet sich auigrund derfehlenden
Programmiersprache nicht sehr iür
Wissenschaftler aus dem Bereich For-
schung. Dafür aberumso mehr für den
Bereich Ausbildung: Schüler und Leh-
rer der Oberstufen, Sludenten - prak-
tisch alle, die an der praklischen Erfor-
schung derWelt der l\4athematik inter
essierlslnd, ist DERIVE dieersteWahl.
Daiür spricht nicht zuletzt der günstige
Preis.

Die einmalige Anschlußgebühr der
Post beträgt D[,4 65--, dazu kommen
dann nur noch die Teleiongebühren.
die als eine Einheit nach dem 8-12
I/linutentakt berechnet werden.

Ganz neu: Soiern keine gebühren-
pilichtigen Seiten abgerufen werden,
kann der BTX-Zugriti völlig kostenlos
über die neu eingerichtete Gast-Ken-
nung der Post edolgen. Die Rufnum-
mer: 190 für 1200/75 BiVs oder'19300
für 1200/1200 BiUs. Nähere Auskünfte
erteilt die Post, gebührenfrei unter der
Nummer 0130-0190. GG

(mit "H'einbendba4 noch nicht über-
setzt worden-

Es vedügt ü ber alle wesentlichen sym-
bolische Funtionen: Manipulal ion von
Polynomen, tr igonometrische und hy'
perbolische Funklionen, Faklorierung
ganzer Zahlen, l\4anipulation symbolr-
scher Summen sowie symbolische In-
tegration und Ableitungen bllden.

Das Programm kann mit Matrizen und
Vektoren arbeiten. Damit einherge-
hend sind auch die Fähigkeiten mit
Gleichungssystemen umzugehen,
sehr ausgeleilt: Es kann entwedereine
nichtlineare G eichung mit e ner Varia-
blen oder mehrere lineare Gleichungen
dlrekt lösen. Nichtlineare Gleichungen
mit mehreren Variablen bedÜrfen einer
manueLlen Reduktion in mehrere Glei
chungen mit einer Variablen.

DERIVE kann keine Ditferentialglei-
chungen lösen oder Laplace oder
Fouriertransf ormationen durchf ühren.
Ein Wermutstropfen bleibt noch zLr ver-
merken: DEBIVE kennt keine N,4ögLich-
keit, Programme zu schrerben-

Grafik

Zwei- und dreidimensionale Graphen-
Darstel lungen sind iür DERIVE kein
Problem.
Es können mehrere Funklionen in ein
Koordinalensystem erngetragen wer-
den und mehrere Fenster geötinet
werden, um Vergleiche le chler dLrrch'
tühren zu können-
Mil der Zoom-Funktion und einem
Meßcursor können Koordinalenwerte
schnell und exakt abgelesen werden.
Fürden E insteiger sind gen ügend Bei-
spielsprogramme mit auf der Diskeite,

UK
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Der 19" Industrie AT

Als IBM 1985 seinen ATvorslellle,
war dieses System eigenllich nur
für den Bürobreich vorgesehen-
Wegen der Motherboardtechnik
und des "Busses", war ein solches
System im rauhen Induslreieinsalz
eintach nicht denkbar. Doch der
riesige Softwaremarkt, der lür IBM-
und kompatible Rechner bestehl,
veranlaßt viele Entwickler, diese
Maschinen mehr und mehr in der In-
dustrie einzusetzen.

Die Flrma Graf Eleklronik Systeme hat
als ersler in der Bundesrepublik
Deutschland einen "modularen AT"
auf Basis eines passiven Blsses 1987
in der ZeitschriJt "mc" vorgestellt.

Al lein durch den Einsatz eines modula-
ren AT-Systemes ist noch lange kein
hdustrie AT geschaffen. Zahlreiche
Vorkehrungen müssen getroffen wer,
den, um in Punkto Betrlebssicherheit
den Industriespezilikaiionen gerecht
zu werden.

Für industrielle Anwendungen slnd
Bechner im herkömmlichen Gehäuse
und mit den heftömmlichen Sicher
heitsstandards meistens nicht a!srei,
chend. Deshalb muß ein solcher Rech-
ner in ein induslr iel l  bewährtes 19"
Gehäuse eingebaut werden. Um hier
dem modularen Aufbau des Rechners
enlgegen zu kommen, haben wir das
Gehäuse ebenfalls möglichst modu ar
gewählt. So können z.B. die Stecker
auf den Leiterplalten nach hinten zur
Rückwand oder nach vorne auf die
Fronlplatte gelegt werden. Es bietet
Platz für mindestens drei 5 1/4" , und
zwei 3 1/2" Lauflverke-

Das 200 Watt Netzteilistdem Rechner
angepaßt und isi als handlicher 19"
Einschub 4 HE ausgeführt. Selbstver
ständlich sind Zubehör, wie Hard-
RESET und LEDs iür die Spannungs-
versorgungen und die Festplatte, ex-
tern zugänglicher Baiteriehaller mit Li-
thium-Batterie, Schlüsselschalter und
Tulbo-Taster.

Dez. 1990

Die Verpackung alleine machi noch
keinen Industrie-AT. Es gi l t  vielmehr
die Schwachpunkte eines ATs auszu-
büge n. An erster Stelle kann hier dje
Festplalte genannl werden. Hieriretf en
gleich zwei Faktoren aufeinander: die
Gefahr durch Vibrationen oder starke
51öße und die Anfälljgkeitder Festplat-
len gegen Uberhitzung.
GES erhöht die Betriebssicherheit in,
dem sie die Feslplatte(n) schockabsor-
bierend lagert.

Vor al em niederlrequente Schwingurl-
gen und starke Stöße können dadurch
gedämpi werden. Ein zweiter Ventiia,
tor sorgt daf ür, daß die Festplatte auch
bei höheren Temperalufen sicher läuft.
AlfWunsch sehen wir auch eineTem-
peraturregelung im Innenraum des
Rechners vor.

Andere Schwachstellen von ATs liegen
in den Hardware-Komplexen SETUP
und RESET. Der RESET des Rech-
ners entspricht ottmals nichl exaktden
Spezifikationen der Prozessor-Her-
steller. Diese beiden Probiempunkte
wurden durch eine exlerne Lithium'
Batterie, die von außen gewechselt
werden kann, und durch eine externe
RESET-Schaltung, die die Span-
nungsversorgung kontrolliert, besei,
1i91.

Ein weiterer, wichliger Punkt ist die
Auswahl der einzelnen Baugruppen.
Der Floppy- und Harddisk-Controller
sowie die EGA Karte sind z.B.90%
SN4D bestückl.

LOOP-Sondernummer

Ein wichtiger Gesichtspunkt ist auch
die Stabilität derSteckverbinder. Sämi
liche Kabel werden in eigener Ferti
gung milAN,lP-Verbindern gefenigtund
geplült. Alle Anschlüssesjnd entweder
durch Verschraubung oder durch Haf
tebügelgesichert.
Um ein Ausklinken derSleckkarten z!
verhindern, werden die Karten d!rch
Abstandshalter von oben gesichert.

Ebenfalls eine wichtige Rolle spielt dle
Störanfälligkeit durch elektromagneti-
scheWellen (E[.4]) oderdurch Störun-
gen, die über Leilungen in das System
ejndringen. Netzlilter und optische
Ubertragungs-Strecken reduzieren
den Einfluß dieser leitungsgebunde-
nen Störungen. Die Anfälligkeit des Sy
stems gegen EMl lassen sich nurdurch
konsequente Abschirmmaßnahmen
teduzreren.
L4itdem 19" Induslr ie ATvon GRAF ist
einzuverlässigerund leistungsfähiger,
modularer Rechner entstanden, der
vielen ind!slr iel len Anwendungen ge
wachsen ist. KB/UK

] GRAF
compuler

Industrielösungen

Der neue Katalog



Die modular-AT-Preisliste 12190
Komplette Systeme

/286 Siandard"System

Kompleit aufgebautes und geprültes System mit /286
CPU-Karte 10 MHz,512 KB RAI\4, erweiterbaraul l  lvlB,
Fesiplatte 20 N,4B 65 ms, Diskettenlaulwerk 51/4",
CHERRY'l\,4F2-Tastaiur, Handbuch
#11445

/286 NEAT"System

Kompletl aufgebautes und geprüttes System m t /286
NEAT CPU-Karte 16 f,4Hz, 1 [,48 RA[/, Feslplatte 40 lv]B
28 ms, Diskettenlauiweft 5 1/4", CHERRY MF2-Tasta'
tur, Handbuch
#11448

Zentraleinheiten (CPUs)

CPLJ 80286,8/10 MHz;benötigl je 9xRAMll l fürje 256
KB. N,4aximalbestückung 1 l\,4B = 4xg = 36 RAMS[1]

/386 Proli-System

Komplett aLrigebautes !nd geprüttes System mit /386
CPU-Karte 25 MHz, 2 l\rB RA[/, ausbaubar auf I MB,
Festplafie 40 l\,48 28 ms, Disketlenlaufwerk 5 1/4",

CPU 80286 NEAT, 16 MHz; kann mit 4xg RAI\4[1]
beslückt werden, dann 1 l\,48, oder mit 4xg RAI\,4121, dann
4 l\48 Arbeitssoeicher: bitte immer voll bestückenl
#613a4 ohne RAM
#11482 nit 1 MB RAMIl]
#11483 nit 4 MB RAM[2)

CPU 80386 SX. 16 MHz: die ideale oreiswerte /386-
CPU, rechnet intern mit 32 bit,  exlern mit 16 bi l .  RAM
Beslückung gemischt mit je 4XRAM[5] und 2XBAM[1] Jür
512Kr Erweiterbar in 512K-Schri l ten bs zu 2 MB
#11523 ohne RAM 998,00

CPI,J 80386, 25 MHz; Standard13S6-Baugruppe. [.4axi-
ma
I MB RAI\,4 on Board.64k Cache. Bestückbar mit BAf/-
SIP-[/odulen [3](1-21\,48) oder [4]{1-8[/B) Pro MB wer-
den 4xBAN4[3] oder 1 x RA[/[4] benöligt.

#61150 ohne RAM
#10961 nit 512 KB RAM[1]

#11476 ohne RAM
#11484 mit 2 MB BAM[3]
#11485 nit I MB BAM[4]

CHERRY l\,4 F2'Tastatu r, Handbuch
#1 1488

VGA Paket Farbe, komplelt mit 8 bit
VGA Color-Monitor 14 Zoll
#11566

VGA Profi-Paket Farbe, komplett mit
und Qualitätsmonilor NEC lviu li-Sync
#11309

1.999,00

2498,00

3999,04

555,00

448,00
548,00

648,00
848,00

1298,00

1898,00
2530,00
4128,00Bildschirmpakele monochrom

HERCULEs-Graphik Paket, monochrom. komplett mit
PHILIPS Qualitätsmonilor
#11340 398,00

Ivlonochromes VGA-Paket, komplett mit I bit VGA Karte
und monochrom vGA-[/onitor 14 Zol]
#1 | 565

BildschirmDakele Farbe VGA

CPU 80386, 33 MHz CACHE; die schnellste /386-CPU
komplett mit 64k CACHE-Speicher on Board. Bestück-
bar mit RAIVI-S llvl- l\,4 odu le'l {61(1-21\,48) oder [7](1-8lviB).
Pro N4B werden 4xBA[4[6] oder 1x RA[,4[7] benötigt
#11567 ohne RAM 249B,00

3998,00

CPU 80486, 25 MHz CACHE; die schnellste CPU des
modularATs überhaupl. ldeal für CAD/CAM-Anwen-
dungen. 128k Cache. RAM Bestückung wie CPU 80386/
33 mit SIM-Modulen.
#11568 ohne BAM

VGA Karte und

949,00

16 bit VGA-Karte

1798,00

I l l
I2l
13l
I4l
Isl
I6l
17l

RAM-Speicher

#11226  256Kx1 ,100  ns  4 ,90
#11373  1  MBx l ,100  ns  18 ,00
#11480 256Kx9 SlP,80 ns 79,00
#11477 1[.4Bxg SlP,80 ns 198,00
#'11529 256Kx4. 80 ns 18,00
#11572 256Kxg SlM,80 ns 69,00
#11573 1[.4Bxg Sllvl,80 ns 159,00
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Disketten. uhd Plattenlaufwerke, Interfaces

Standard Festplatten-Floppy-Contro er f ür zwei Dis-
kettenlaulwerke - auch gemischt 5 1/4,'und g 1/2', sowie
zwei (nicht SCS|) Festptalten.

Tastatur, cehäuse, Netzteit

CHEBFY-MFll-Quatitätstastatur, mit,'Tastenktick',, die
Standard Tastalur zum modular AT
#11010 198,04

#11084
#t | 140

198,00

199,40
29,00

188,00
s5,00

#t 1298

Floppy-Laufwerk TEAC 5 1/4", 1.2 MB AT
#11073
#10963

Tischgehäuse und Netzteit 200 W. konpteh; dieses
Genause ist auch sen(rechl zu stel len. Ernoauptalzl
Bus, Netzteil und vier Laufwerke 5ll4',, davon zwetnacn

338,00

230 W, das

548,00

Floppy-Laufwerk TEAC 3 1/2" 1.4 t\,48 AT

vorne
#11017

TOWER-cehäuse komplett mit Netzteil
ideale Gehäuse für den großen Ausbau
#11247

BUS-Verbindung, passive BUS-Verbindungsbaugrup,
pe mit acht Einbauolätzen

Floppy-Laufwetk
Zubehößatz (Kabel)

Floppy-Laufwek
Zubehörsatz

20 MB Platte 445,00 #10955

FestplatteSEAGATE20 MB 65 ms. erne pre,s9ünsriqe.
allerdjngs etwas langsame Festplatte
#10964
#1 1106

Festplane SEAGATE 80 MB 28 ms, eir.re schne e 80
MB-Platte für normale Controlter
#t 1339 80 MB Platte 1498,A0

Festpta e SEAGATE 40 MB 28 ms,
Festplatte zum modularAT, rnit 28 ms
grifiszeit
#11116 40 MB Platte

SCSI-Contrcllel

#11257

Betriebssystem MS.DOS V 4.01
#11130

SETUP-Diskette dazu passend 19,00
69,00

Zubehör

Kombilr ations-lntedace 2xSeriell/ 1x parallet Centro-
nics. geeignet zum Anschluß eines DrucKers, etner
l\,4aus und eines [/odems oder Akustikkopplers

59,00

248,00

die "Slandard"

sehr gute Zu-

598,00

SCSI-Kombi'Controller, Festplatten,Floppy,Controller,
ermöglicht den kombinierten Anschluß "normaler" Flop_
py-Disk,Laufwerke und zwei SCSlFestplatten; belegl
also nur einen Einbauplatz;arbeitet nur mit SCSI Fest_
Plaltenl
#11569

111 MB Scst-Festptatte SEAGATE,3 j/2,,, 15 ms, die
ideale schnelle Platte für alle plaitenintensiven Anwen_
dungen, benötigt SCSI-Controller

799,00

111 MB Scst-Ptatte 1598,0A

Handbuch und Aufbauanleit!ng, reich bebiloerl
#11074 30,00

Fertig u ngskosten pauschale: Für diesen pauschatoe_
trag bauen wk den Rechner lhrer Wahl zusarnmen,
prüfen ihn, formatieren dje Fes atte, installieren das
Betriebssystem (falls mitbestellt) !nd geben aufdiesen
Rechnef ein JahrGaranUe. Während derGarantiezeit ist
Jür Ihren Rechner im Rahmen dieser pauschale eine
Schwachstromversicher!ng abgeschlossen, die die
wjchligsten Risiken decki.
#90555 Pauschate#11570

#t 1571 557,00Einbaurahnen in 5 1/4"-Stot+Kabet39,Oo

Sonderangebote - Software - PC - Sonderangebote- Software _
Junior -Softwarepaket€ für IBM pcs und Kompatible zum Superpreis

Ms-word Junior
PaketSl/4Zoll

DM 199.-

Framework Juhior
Paket 5 114 Zoll

DM 199.-

MS-Mult iplan Junior
Paket5l/4Zoll

DM 199.-

M&T Finanzbuchhaltung
Pake|51/4Zoll

DM 249.-
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Das MULTI I/O Interface
l\,4ULTl l/O stehtbeiuns wirklich für uni-
verselle Ein/Ausgabe. Damit ist also
nicht eine Karle gemeint, wie sie von
vielen Herstellern von kompatiblen
Rechnern angebolen wird, mil der sie
Zugriff auf einige Standardschniltstel-
len haben und eventuell  noch einen
Joystick anschlieBen können.
Wir verstehen unter lvlULTl l/O Ein-
und Ausgaben für den engagierlen
Elektroniker, Meßtechniker,Steue-
rungslechniker, Regelungstechniker
etc.
Det Zugrift aul externe universelle
Schaltungen, wie z.B. Sensoren,
Schaltern, Venlilen, Schriltmotoren
etc. ist mit dieser Karte problemlos
möglich.
Die Baugruppe ist für den NDR-Bus,
als auch fürden PC-Bus erhäll l ich und
wird natürlich von LOGSIIVI und PRO-
FILOG unterstützl.

Nun aber zu den lechnischen Ein-
zelheiten dieser Karte:
Sie bletet 16 digitale Ein- und 1 6 digi-
lale Ausgänge. Von diesen 16 sind je-
weils acht optoentkoppelt. N,,lit diese n
optoentkoppelten Ausgängen kann
man Spannungen bis 24 V schallen.

Zusätzlich stellt die Karte noch vier
umpolbare Leislungsausgänge zur
Verfügung, mil denen kleine Gleich-
strommotore (Fischer- oder LEGO-
Technik) und auch Schrittmotoren
angesteuerlwerden können. Die Lei-
stung def Ausgänge: 24V, 14.

Außer diesen digitalen Ein- und Aus-
gängen bietet die Karte noch acht
analoge Eingänge und zweianaloge
Ausgänge. Die acht analogen Ein-
gänge werden vom A,/D-Wandlerge-
multiplext. Bei diesem Wandler sind

nicht nureinfache Ein-KanafMessunger
gegen Masse möglich, sondern auch
Differenzmessungen zwischen zwei Ein-
gängen. Die beiden D/A Wandler arbei-
ten ebenfalls mit einer Auflösung von
acht Bit und sind über einen Operation-
verstärker gegen Kurzschluß gesichert.

Diese analogen Schnitlstellen sind lür
die Nreß- und Regelungstechnikersicher
eln Leckerbissen, zumal in dern mitgelie-
ferlen Handbuch auch fürden Einsteiger
einfache Beispiele der Meß'und Rege'
lu ngstech nik besch rieben werden.

DerAufbau einer solchen lvleßschaltung
z.B. ist mit der ebenfalls für die N4ULTI
l/Oerhält l ichenexlernen Experimenlier-
box sehr einfach möglich.

Sämtliche Ein- und Ausgänge der Karte
stehen auf e iner 72-poligen Buchsenrei-
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hezurVe ügung. Aufei;em Steckfeld
können Schaltung aufgebaut und mit
den Ein- und Ausgängen der MtJLTI l /
Overbunden werden. Wer solche Auf-
bauten meidet und lieberlest verdrah-
let, für den gibl es die Nröglichkeit, die
Ein- und Ausgänge dlrekt über eine
Klemrnlerste anzuschIeßen.

Die Software
Damit der Ar'rwender der [.4ulli l/O
gleich vom Startweg m l "seinei'Karte

arbeiten kann, st eine Zusatzdiskette
mit im Lieferumfang enihalten. Daraui
befinden sich Treiber und Testpro-
gramme, die sämll iche Funklionsein-
heiten der [.4ulli l/O ansprechen. Natür
l ich wird darauf auch im ausführl ichen
Handbuch mit ProgrammieaAnlei lun-
gen in PASCAL und BASIC eingegan
gen. Bild 1 brlngt einen kleinen Vorge
schmack, wie e nfach diese Karle !nter
einer Hochsprache angesprochen
werden kann (Einlesen der digitalen
Eingänge):

Praxisnahe Zusatzprogramme

Neben diesen grundlegenden Pro-
grammen, bieten wir auch komplexe
Zusatzprogramme rund um die lVulti
l/O an. Insgesamt vler Programme
machen aus dem PC einen

- Funktionsgenerator,
Logikanalysalor

- einSpeicherosziloskop
oder ein [,4ullimeter.

Auch diese Programmewerden selbst-
verständlich zusammen m t dem Quell-
code ausgeliefert (Programmierspra-
che "C")unddaszu einem Preis, der im
Shareware Rahmen liegt.

KB/UK

Computerbausätze
Die neuen Kataloge sind da I

Te l . : 8031-  6211

Oigilale Ein/Aus9änge

'8 Ein-undAusgänge mit TTL Pegel
.8 optoentkoppelle En lnd Alsgängenax

- 4 umpobareLeislungsausgänge

- exl. Spannunq bis max.24V Gleichspannung
' rnax.bs lAbelasrbar
.versch edene Fa tmodil
Auslaufen oder generator sches Bremsen

- induktive Ausschahspanrungsspilzen übe.
Freilaufdioden abges chert

I analoge Eingänge über AO Wandler
aDc0848:
Bereich 0 VblsS V mil S Bil Aullösung / 40 us
Ditf€renzmessurgen zwischer den Kanä en
mögrch

-2 aräloge Ausgänge 0ber DA-Wandler
DAC0808 Bereich 0v bis 5 V, Aullösong:
8 Bit/ 800 ns, kurzschlußfesl

Die technischen Daten der Multi I/O

Externe Experlmetrlierkarte

Oplionale Ergänzung, w rd über zwei 50 polige
Kabel m t [,lU LTI l/O vebunden

-8 Arsqänge aui LED s selühd
8 Eingärge über DIL'Schalter sleuerbar

-A leE | !ndAusgängeaulBuchsenle slegelegl
diewichligsien E n- urdAusqängeaui Schraub
kemmle sle abgreilbar
Sleckboard für e gene lvluslerschatungen

Belerenzspannungsque lei nachrüslbar

program schallerdemo;

Beg n

soloxy (15,3); highvideol
w i t e ( , .  D E M O  ' ) l

w r i t e  ( S  C  H  A  L T  E  R  E  I N  G  A  B  E  " ) i

goloty (34 7) ;wte (0 1 23 45 67) ;
goloxy (29,9) ;w le (0: ) ;
goloxy (29,10) iwr i le  (1:  ) l
goloxy (15,23)i
wile ('Beenden Sie das Programm,-)l
wile (' nd€m See ne Tasie ddcken)i

s:=pod(.$300.);
so loxy (3813);wrte (s

goloxy (34+2'i,9);

' ) :  ( 'dezima ausseben' )

i ix  ther  wr i le  (  )e lse wrte (X )
soioxy (34+2' ,10) l
il x then Mie (x ) else wrile ( )l

Bild l: Einlesen det digitalen Eingänge in Turbo PASCAL

coJnputer

Industrie-Katalog
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Festplat ten, Auf zeichn u n gsverfahren
und Controller

Die Geschichte der Festplalten für PC's ist eigenflich noch retativ kurz. IBM hat mit dem ersten XT (pC mit 1O
MB Platte) das erste Mal ein Festplaltensystem angeboten.
Aberauch hierging die Enlwicklung - wie sonst auch überal l in der Compulerbranche - derTechnik und der Prei-
se enlgegengesetzle Wege. Werden heute schon Platten mit 600 MB, ja sogar in cigaByte cröße, angeboten,
kostel eine "normale" 40 MB Pla e sehr viet weniger als eine 10 MB platte der ersten Stunde.

Die ersten Platten arbeitelen nachdem
I\,4F1\,4-Aulzeichnungsverf ahren (Modi-
f ed Frequency [,4odulalion) und hatten
ein ST 506/412 lnle ace.
Dieses Intertace ist auch heule noch
das am meisten verbreitete, z!m Bei-
spie Seagate ST 251 rnit 40 NlB. Be
PC und XT Rechnem hatte der zugehö,
rige MFN4 Control ler ein BIOS m t den
PlattenroLrl inen eingebaut.
Die AT's h ngegef haben die Festplat-
tenroutinen im Rechner BIOS inte-
griert. Das brlngt nalür ich eine gewisse
Einschränkung mil sich, da sch die
Hersteller von Laufwerken Lrnd BIOS
ali bestimmte Typen einrgen mÜssen
(Platten-Typ im SETUP).
Die Laufir'r'erke drehen mil3600 umdre
hungen pro N,4inute und erre chen eine
Datefübertragungsrate von ca 5 MBiV
Sekunde. Die Uberlragung zwtschen
Conlroler und P atte läuit dabeiserie I

Die We terentwicklung der Technolo-
gie errnöglichte es eine leinere Daten
trägeroberiläche zu erreichen. Daz!
kamen Lauiwerke mit besserem
Gleichla!f.  Das a lesmachleein neues
Aulzeichnungsverfahren möglich:
BLL (Run Length Limiled);die magne-
l ischen F ußwechsel des Schreib-Le
sekoples konnten verringert werden.
Die Datenübertragung konnte auf ca.
7,5 MBil/Sekunde erhöht werden.
Die Plaltenoberfläche konnte jetzt
aucn besser ausgenutzl werden, was
eine Erhöh!ng der Speicherkapazltät
beigleicher Baugröße zur Folge hatte.
Der Control ler muß natür ich zur RLL
Platte passen.

Durch intel|gentere Control ler mit grö-
Berem Pufier konnten ganze Spuren
anstelle von einze nen Sektoren in
einer umdrehung einge esen werden,

wodurch ein Interleave Faktor von'quasi" l :1 entstand.

l\,4r1dem Erscheinen der PS/2 [,4odelle
von lBNl gab es auch einen neuen
Festplattentyp: ESDI (Enhanced Sma I
Devices Interface).

Von außen sahen die Laufi^/erke beina-
he geich aus, die Anschlußstecker
s nd aber anders belegt.
Die Datenübertragung läuit auch hier
seriel l ,  aber der Control ler muß nicht
rnehr das umgewandelte Datenpaket
mit l\,4FlVl oder RLL Signalen übertra
gen, sondern nur dle Daten in Rohform.

Die Piatle hal so vie Eigenintel l igenz,
um die Daten selbst verschlüsseln zu
können. Sie meldet dem Conlroler
auch, wieviel Zyl inder und Köpfe sie
hat, fährt einen Interleave von 1:1 Ltnd
elre chl dadurch eine ubertragungsge,
schwindigke t von 10 bis 15 [,4BiVSe-
KUnOe.

Der sogenannte AT-Bus entsland aus
dem Platzmangel n Laptops. Speziell
hierfÜr wurdef Platten mil integrierlen,
reg sterkompaliblen ST 506/412 Con-
lro lern entwickell .  Zum Anschluß an
den Rechnerbus braucht es im e nfach,
slen Fall  nur mehr ein Kabel.

Als nelre Perspektive für die Zukunft
scheint sich eln neues Peripherie Inter
lace durchzuselzen:

SCSI (SmallComputers System Inler
race).

Ale bis jelzt vorgestel l len Control ler
waren meht oderwenigereine Weiter
eniwrcklung der alten ST 506/412
Schnil lstel le. SCSI geht einen neuen
Weg und bieteteinen eigenef BuS, an

LOOP-Sondernummer

dem inkl lsive SCSI Control ler - I
Geräte angeschlossen werden kön-
nen.
Das bedeulet, daß fürAnwender noch
7 Plätze freibleiben, an die an ein e n-
faches BUS-Kabel Festplatten, Strea-
mer, optische P atten und alle sonsti
gen mit SCSI-lntedace ausgerüsteien
Peripher egeräte angeschlossen wer,
den können.
Da die ganze Inteiligenz für die Daienü-
bertragung zwschen SCSI-Bus und
Rechner'Bus im BIOS des Control lers
sitzt, kann man sich vorstel len, daß ein
bil iger Conlrol ler mil schlechterem
BIOS keifen großen Datendurchsatz
bringt.
Für SCSI Interface werden inzwischen
die größten und schneilsten Platten
angeboten.

Der sogenannle Interleave Faktor er-
gibt sich aus dem Sektorversatz auf der
Plattenoberfläche.
Da es bei den ersten Festp atten-
systemen und den damals noch lang-
samen Bechner unmöglich war, einen
Seklor nach dem anderen zu lesen und
an den Prozessor weiterzug-aben, isl
man dazu übergegangen. die logische
Sektorfolge zu ändern.
Hat das System nämlich einef Sektor
verarbeilet, hat sich die Platte in der
Zwischenzeitscholr weitergedreht und
der Contro ler müßle nun beinahe elne
Platlenumdrehung warten, bis der
nächste richtige Sektor wieder er
scnetft,
Durch das Versetzen der logischen
Nummern um 2,3 oder mehrSektoren
kann der Dalendu rchsalz. wesentlich
erhöhtwerden.

Die versch edenen Controller- und
Festplatlensysteme lassen sich natür
l ich nicht beliebig kombinieren, und
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man soll te deshalb beim'Kauf eines
PC's daraul achten, was man später
einmal einzuselzen gedenkl.

D e"normalen" ST 506/412 Laufwerke
sind wohl immer noch die preiswerte
sten. Leider wifd hier die Auswahl
oberhalb von 150 MB angsam spär-
l ich.
[rit AT-Bus und ESDI Laufrrverken
lassen sie sich sehr schlecht kornbinie
ren, da al le 3 Control lertypen die glei-
chen l/O-Adressen im Rechner bele'
gen. Speziel l  beiAT-Bus Systemen rst
daraut zu achlen, daß ja jede Platte
ihren eigenen Control ler besitzl und es
dadurchnurmtTricks die im Hand-
buch siehen solllen - mög ich isl, zwei
AT Bus Laulwerke in einem Rechner
zu betreiben.

Anders ist es mit SCSI Conlrol lern.
Diese belegen andere Adressen und
das eingebaute BIOS erkennt meisl
se bsl, wenn ern "norma ef 'Control ler
vorhanden isl.
Von diesem kann dann gebootet wer-
den unddie SCSI Platle hängt sich a s
nächstes Laufwerk' z.B. "D' - hinlen
dran.
SCSI Systeme können also ohne gro
ße Probleme nachgerüstet werden.
Einzig auf die A.tdes Control lers ist zu
achten: sogenannte HOST-Adapter
mil nur Harddisk Anschluß Lrnd Kombi-
- Contro ler mil zusälzl ichem (norma-
en) Floppy AfschlLrß stehen zur Ver
fügung.

ST506/412 und AT-Bus Systeme sind
bei norma en Anwendungen aus
reichend und bieten auch ein gutes
Preis- Leistungsverhältnis-
Wenn man wirkl ich eine sehr schnelle
oder eine sehr große Platte benöligl,
so l te man gleich bei SCSI einste gen.
Damit ist man sicherl ich am besten
bedient.
Nicht zu vergessen lst auch, daß man
seinen modular-AT ohne Probleme
jederzeit mil einer SCSI-Plane aufrü-
sten kann.

Dez. 1990 LOOP-Sondernummer 1 3

Lagerräumung - Akluelle Sonderangebote

Artikel

/286 CPU Kane mr SIP Modulen
ohne Spe cher geprüll
80286 CPU alle Vers.lunklionslü.
AT Taslatur ev. milkleinen Fehern
Bedienerhandbuch IBM AT deulsch

unlerslüz1 FesF anen alhderk von
Bl l lb is  Tosh ba.51/4 Dskel re nc l  Conlroter
DiskCache Soflware 51/4
z!m Einrchter von Cache Speicher
EGA kanerür tBtr/ Pc
m I Cenlrorics Inreriace. neuerChips-Salz
E niaclre Texlverarbeit!ng 51r4
kompell mii MailMerge, Dato lvlanagerund Foft Edtor
ENeilerung AST serie le Schn llst
aul2 len ser ie er  Ausgang:enrhäl  C s Kabetund

IBM 4202'001 lr/at xdrucker 9Nadel

IBA/ 5250 Emu arion beslehend
ausAdapter Sollware und l-landbuch - OrO von BM
BM CcA-Farbgraphikka eI lBrr/ PC
BM Einze bralteinrühruf g

tür BM Thermodrucker 520i 001.
5201 002 Org nalvelpackt
lBr',4 F nafzbuchhallung Schulvers on
version 1 0 originavepackl
IBM Lohn ufd Geha r Schulversion
komplelt m l HandbLch S l /.1
BM lvlo.ochrom B ldsch rm grün

BM OS/2Stardard Edilion vl 0 31/2
IBM PorlableTaslal!ralres Mode I

lB[,,] Wr ling Assislanl V2.0 o.Handb
lBrr/-[,4s DOS V3.l Kompr Betr.System
Insla lal on ufd Eingabeändern
Systemparameter lür AT. deulsch

m I paralle er Schnillsle e,ür
/286 und /386 orlqinaverpackl

MF lTaslatlr, kompatibe m K ck

Taiwan'Produkt. deuls.he Be egung
14 croPro Wordstar2ooo V1.0 deutsch
[,] crosoi Chart 51/4 iür BM PC/XT
komplell nc deulschem Bed enerhandbLrch
Microsoft Mals I ser elle Schfills
Monochrom Graph kkane
mil Para eler Schn llslelle geprüll
Mullilünkl one eTexlverarbeil!nq
mit Dale verwah!ng. Zugrfl aut dBase I I Dale en
sowie e ffacheTabellenkalkulal on
open acessl BM Pc äb Dos2 0 delt
Orchid PC Turbo erweilerl
3086 aur 80l86 8a',4H2lür BM PC XI Kompatib e
Orqna IBM FlnqAssis lanl
Version 1.0 aui51/4 nc deltschem Hardbuch
Orginal BM Graphing Ass stant
v e r s i o n 2 0 b z w . 1 0 i . c l
der lsches Handbuch auf  51/4 oder31/2
Or ig ina IBM PC DOS Veßion 1.1
inc engisches Handbuch
Ongfa lB lM PC DOS Verson 2 0
nc dellschem Handblch
Or q lnal lBM PC DOS Vers on 2.1
incl. Handbuch deutsch
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s70015
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s70033
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*70008
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Der leise PC

Fast aut allen Schreibtischen sind
heute PC's zu sehen. In den meisten
Fällen sind sie in den Arbeitsablauf
mit integrierl und nichl mehrwegzu-
denken. So geliebt dieses Status-
symbol der modehen Büroorgani-
sation heute ist, so schlechl ist oft
die ergonomische Ausstattuhg des
Systemes. Vor allem was die akusti-
sche Belastung anbelangl, sind in
den letzten Jahren tast keine Fort.
schritle gemachl worden,

Die Lärmquellen eines Computersy-
stemes entslehen nur durch zwei
Komponentenl

- durch den Lüfter des Netzteiles

- durch das Laufgeräusch der
Festplalte

Sowohl der Lüfter, als auch ejne Fest
platte sind in der Regel nötig. Akusti
sche Verbesserungen können lediglich
durch eine Optimierung dieser beiden
Komponenlen erziell werden.

Der Lüfter

Der Lüfter des Netzteiles ist in der
Regel der größte Lärmerzeuger. Wel
cher akustische Slörpegel dabei er
zeugt wird, ist abhängig von den Ab,
messungen des Lüfters und der Ge-
staltung des Schutzgitters. Um diesen
Lärmpegel einzugrenzen, müssen wir
uns mit den Aufgaben dieses Lüfters
auseinandersetzen.

Die einzige Aufgabe dieses Lüfters ist
es, kritische Bauelemente, die beim
Betrieb des Rechners warm werden,
zu kühlen. Dabei isi dieser Lüfter so
ausgelegt, daß dieser auch bei einer
Umgebungstemperatur von 40 Grad
Celsius immer noch alle Teile ausrei-
chend kühlen kann. Beieiner normalen
Bürotemperatur von 20 bis 24 Grad
Celsius ist der Lüfter stark überdimen,
sioniert.
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Abb.: Diagramne des "Vatiofan"

Der Lärmpegel des Lüfters ist davon
abhängig, wie schnellsich dieser dreht.
Würden wirden Lüfter mil einer niedri-
geren Drehzahl betreiben, die aus-
reicht um den Rechner beiZimmertem-
peratur zu kühlen, so wäre der Lüfter
kaum hörbar. Was ljegt also näher, als
den Lüfter abhängig von derTempera
tut zu regeln.

Ein intelligenter Lüfter, der dies bereits
schon von Haus aus kann, ist der
"Variofan" von Papst. Dieser ist mit
einem Temperatursensor (NTC)
versehen, und regelt seine Drehzahl
abhängig von der Inneotemperaturdes
Rechners. Die Ergebnisse, die dabei
erzieltwerden, können sich sehen las-
sen. Bei Zimmertemperatur ist der
Lüfter (subjektiv beurteilt) kaum noch
hörbar. In den unlenstehenden Dia-
grammen sehen Sie die Werte dieses
Lüfters.

Die Feslplatte

Der zweite "akustische Verschmutze/'
ist die Festplatte. Bei der Festplatte
läRt sich das Prinzip der Drehzahlred u-
zi-orung leider nicht anwenden. Hier hiltt
nureine I\rethode: akuslisch Abschir-
men.
Dabei sind wieder zwei lv1öglichkeiten
denkbar:

- isolieren der Festplatte vom
Gehäuse
Schailisolation der Festplatte

Wenn Sie schon einmal einen PC im
Betrieb mit der Hand angefaßt haben,
haben Sie sicher feslgestellt, daß das
Gehäuse ganz leicht vibriert. Diese
Vibration komml von der Festplatte.
Ursache dafür ist eine minimale Un-
wucht der rotierenden Festplatte. Die-
se Schwingung istnatürlich hörbar und
wird, wenn die Festplatte fest montiert
ist, auf das Gehäuse übertragen. Das
Gehäuse wirkt in diesem Fall wie ein
Besonanzkörper.

Die Festplalte muß also so montiert
werden, daß sie mit dem Gehäuse
keine stafie, sondern eine "dämplen-

de" Verbindung hat. Dies kann durch
den Einbau von Cummipuffern efieichl
werden. Diese Gummiputfer dämpfen
bzw absorbieren die Schwingung;
außerdem haben sie auch noch den
Vorteil, daß sie schockabsorbierend

Die zwejte lvöglichkeit, die Festplatte
mit schalJdämpfenden l\,,laterjalien zu
umgeben, ist aus Glünden der Kühlung
nrcht ratsam.

Durch diese beiden Maßnahmen kann
lhr PC zu einem "leisen PC" umgestal-
tet werden, der die l,,]öglichkeit offen
läßt, bei laufendem PC auch noch
konzentriert nachdenken zu können.
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\eue Gehäuse für den modular AT
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Die neuen Gehäuse des mc modular AT

Parallei zLr kontinuierl ichen Steige
rung derSyslemleistung von AT-Rech-
nern, entlvickeln sich auch d e Rech-
ner Behausungen von Zweckmodellen
mmer mehr zu Mode-Verpackungen.
Nalürl ich muB auch der mc-modular
AT da mithalten, um nicht als Mauer
blümchen zu gelten.

Beide Gehäuseformen, das Tischmo-
de | lnd das Towergehäuse, wurden

nicht nur opUsch aufgewedet, wie die
B ide r  l  und2ze igen .
Der wesenll ichste Grund, wesha b auf
de neue Gehäuseart umgestiegen
wurde, ist das im Vergleich zu vorher
vergröBerte Ra!mangebot irn Inneren.
trotz in etwa gle cher Außenmaße.
A!sserdem ist in al len Gehäusen be-
reitse n 200 W Schaltr]etzterl vorrnon-
tierl, was vor allem den Selbslbauern
zugute kommt.

I

TISCHMODELL

Es bietet nun drei Simline Einbau-
schächte mit Fronlzugang im 51/4"-
Format und zwei weitere Hallerungen
im inneren, ebensolür das 51/4'!For
mal.

TOWER

Tradilionel das größle Plalzafgebot
bielen vertikal stehende Towergehäu-
se. Unser neuestes hat überaus reich-
l ich Platz f ürkomplexeste Ausbauwün-
sche:

4 x Sl mline Schacht 51/4", intern
3 x Slimlife, von aussen zugäng-
lch im 5 1/4'-Format

Nalürl ich vereihen robuste und wert
ausklappbare Standfüße dem Tower
hinreichende Standf estigkeit-
UK

Sonderangebote
IBM Soflware-Paket
bestehend aus:OS/2 EE 1.1 +
PCIexl412 + MS Exce 12

IBWIN Streamer
64 l\,4Byte Strearnef lür
lB[,{ PS/2 intern

Mounlain Slreamer
Original N,,lountain Slreamer
64 MByte, extern lür AT- Bus

EPSON-Gräte
Einzelblatteinzug Modell 8333
passend Iür Epson FX 100

O gina Epson expanson Unit
für HX 20, exlern

E nzelblatleinzug
passend für Epson LX-80

Elnzelblaileinzug [,,lode | 8330
lür Epson RX-80

OrginalEpson PC
2 x 5 l/4" Diskeilenlaulwerke
miI [ IS.DOS, GWBASIC
und Handbuch

Handhe d-Computer, incl. Drucker
urd LCD-Display (Gebrauchtgeräi)

Epson PC AX Portabte 99s99 Dt\.t 5.498,
80286 8/10 MHz, 640 kB RAtul
20 [ ,48 Plai le,  Disk:3 1/2",
1.44 [/8, (Ausstellungsgerät)

Epson PC AX Podabe 99999 DN,l6.498,
we oben, nur mi l40,48-Plat le

Original  IBM-Bi ldschirm
Hercules 12",  grün

PeaCock l\Iono-Bildschirm
Hercules 12"

Original IBM Matrixdrucker
Typ 4202-001 , 9 N adeldrucker
mii Ersalzlarbband

l8M Matrixclrucker 40988
ryp 42OTAO2
24Nadler, Druck: 288 Zeichen/s

AT Sfot-CPU 7O26a
8/10 MHz,okB BAIV, max.I  l \ ,48
gebraucht, Umtauschrechl 14 Tage

41234 D[,13199,

40949 Dt/t 1399,,

40519 D[, t  2498,

Orig nal Epson HX-20 70068 Dt\ , I513,

70008 DM 22A;

70009 Dl!1 159 -

70003 Dlvl  1070,-

DM 1.49a,-

70018

7AO7A

70087

70417

lao47

DM 102,-

D[,4 216,-

DM 159,-

Dlt  102,60

Dt/t  2T66,-
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19 Zoll modulare Ausbildungsrechner
auch zum Selbstbau

19 Zoll Industrie-ATs - eigene Fertigung
nach lhren Wünschen

Computer zum Selberbauen

modulare AT-Systeme
80286-80386-80486

tragbare Computer für Einsteiger
und Profis

verbinden Sie lhren Computer
mit der Außenwelt

Simulationsprogramme - Digitale
Schaltungen aufbauen und testen

das Softwarepaket für produzierende
Unternehmen

die exclusive Art - PC-Wissen zu
vermitteln

modulor-AT

Laptop

PGlnterface

LogSim
ProfiLog

A.L.F.
,IIANAGER&PC

Nähere lnfo bitte anfordern!

IBM Mittelstands-Center
Epson Vertragshändler

Graf Elektronik Systeme GmbH
Magnusstraße 13 .8960 Kempten
Tel. (0831) 6211 . Fax (0831) 61086

GRAF
computer


